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Stellungnahme des Naturschutzforums Deutschland (NaFor) zum 

Verordnungsentwurf des Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft  zur Neuordnung der guten fachlichen Praxis beim 

Düngen (Düngeverordnung - DüV)                             
Anlage zum Schreiben vom  29. 03. 2015 an das BMEL Berlin 

Die Situation der jahrzehntelangen lokalen bis flächenhaften Überdüngung hat vor allem in 

Niedersachsen, gefolgt von Regionen in Westfalen und Mecklenburg, dramatische 

Dimensionen angenommen. Der Trend ist schon seit den siebziger Jahren bekannt und am 

Beispiel der beiden Landkreise Vechta und Cloppenburg an Hand zahlreicher Vorkommnisse 

dokumentiert und bemängelt worden. Die damit zusammenhängende wachsende Flächennot 

und Existenzbetroffenheit kleinerer Betriebe wurde mit dem Aufkommen der Biogasanlagen 

(z.B. in den Landkreisen Oldenburg und Osnabrück je etwa 100 Anlagen) verschärft und 

zwingt zunehmend zur Inanspruchnahme von öffentlichen Saumbiotopen für den Maisanbau 

und zum Heranrücken an Gewässer und andere düngungssensible Biotope. Die von der EU 

vorgegebene und von NaFor befürwortete Stilllegungspflicht von 5% der Betriebsflächen 

scheint sich bei diesem Hintergrund äußerst schwierig realisieren zu lassen.  

Die Stellungnahme in voller Länge können Sie nachlesen unter: www.nafor.de (Aktuelles) 
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